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MEDIZIN IN TEAM BEWEGUNG

MIT AUFTRAG
Wie die Rehabilitation helfen kann, 
wieder zurück ins Leben zu finden



Liebe Leserin, 
lieber Leser,
ist es nicht herrlich, dass wir so langsam wieder einige Frei-
heiten zurückgewinnen? Dass der Sommer kommt und wir 
wieder mehr Zeit im Freien verbringen können? Ich merke 
deutlich, dass meine Stimmung von Tag zu Tag steigt.

Was dann jedoch meine Stimmung trübt, sind schlechte 
Nachrichten, beispielsweise, dass ein Brustkrebsmedika-
ment vom deutschen Markt genommen wird. „Gescheiterte 
Preisverhandlungen“, wird als Grund angegeben. Wir haben 
die Hintergründe und vor allem die Frage, wie es nun weiter-
geht, recherchiert. Hierbei wurde klar: Es gibt nicht den 
einen Schuldigen, es ist vielmehr ein Prozess mit vielen Be-
teiligten, die Nutzenbewertung neuer Medikamente, die seit 
vielen Jahren besteht und dringend überarbeitet und an neue 
Gegebenheiten angepasst werden muss. Patienteninteressen 
werden meines Erachtens nicht ausreichend berücksichtigt. 
In unserer Rubrik „Nachgefragt“ Seite 10 fi nden Sie weitere 
Infos zu diesem schwierigen Thema.

Schwierig ist für mich auch ein anderes Thema, und es 
scheint, als würde ich nicht umher kommen, mich hier 
dazu zu äußern: das sprachliche „Gendern“. Ich gehöre ja 
noch einer Generation an, die mit dem generischen Plural 
aufgewachsen ist und die gelernt hat, dass es eine verbind-
liche Rechtschreiberegelung gibt. Schon die Rechtschreibe-
reform 1996 mit diversen weiteren „Reförmchen“ fand ich 
gewöhnungsbedürftig, konnte man doch plötzlich Wörter so 
oder auch anders schreiben. Was jetzt passiert, ist für mich 
schwierig zu akzeptieren: Es wird wie wild gegendert, Stern-
chen, Unterstrich, Großbuchstaben im Wort – ich empfi nde 
das als Verunstaltung unserer Sprache. Elegant wäre es, stets 
beide Geschlechter zu nennen, beispielsweise Onkologinnen 
und Onkologen. Oder andersrum. Warum sollten wir die 
Frauen immer zuerst nennen? Ich fi nde das aber umständlich 
und würde der Einfachheit – und der guten Lesbarkeit der 
Texte – halber gerne beim generischen Plural bleiben. 

Haben Sie Anmerkungen, 
Themenvorschläge oder Ideen? 
Schreiben Sie uns an 

 redaktion@mammamia-online.de 
Redaktion Mamma Mia!, 
Maria-Hilf-Straße 15, 50677 Köln oder 
über unsere Social Media-Kanäle:

  www.facebook.com/
brustkrebs magazin.mammamia

  www.instagram.com/
mamma_mia_brustkrebsmagazin

Eine Ausnahme bilden die Patientinnen. Männer mit Brust-
krebs beschweren sich völlig zurecht, weil sie häufi g nicht 
berücksichtigt werden. Trotzdem sprechen wir immer wieder 
von Patientinnen. Wir arbeiten dran. Versprochen. Was die 
Diskriminierung von Frauen durch den generischen Plural 
angeht: Ich habe mich nie ausgeschlossen gefühlt. Gleichbe-
rechtigung lässt in vielen Bereichen unserer Gesellschaft zu 
wünschen übrig. Aber ich denke, es bedarf anderer Hebel als 
einer Sprachumwandlung und Frauenquoten, um das zu än-
dern. So, und jetzt dürfen Sie über mich herfallen, wenn Sie 
anderer Meinung sind. Dieses Thema wird ja sehr emotional 
diskutiert, aber ich stelle mich dem Dialog gerne.

Zurück zu unserem Magazin, in dem es wieder viele intere s-
sante Beiträge gibt, beispielsweise das Thema „Reha“ auf

Seite 20. An meine Anschlussheilbehandlung erinnere ich 
mich wie heute. Es war so eine wichtige Zeit für mich, ich 
möchte sie keine Sekunde missen. Diese Erfahrung wünsche 
ich allen Krebspatientinnen und -patienten. Neben Kongress-
berichten und anderen medizinischen Infos haben wir wieder 
jede Menge Freizeit- und Wohlfühltipps für Sie zusammen-
gestellt und hoff en, dass das eine oder andere Thema eine 
Inspiration für Sie ist. 

Nun wünsche ich Ihnen einen schönen, beschwerdefreien 
Sommer mit vielen zurückgewonnenen Freiheiten!

Herzliche Grüße,

Ihre Eva Schumacher-Wulf
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NACHGEFRAGT 
10 � Wie kann ein zugelassenes Krebsmedika-

ment vom deutschen Markt verschwinden? 
Was die Verantwortlichen sagen – und was Patien-
ten jetzt tun können.

MEDIZIN 
12 � Neue Empfehlungen zum Mammakarzinom 

Die offiziellen AGO-Empfehlungen zur Behandlung 
von Brustkrebs. 

14  �„Einen Überlebensvorteil  
zu sehen, macht Mut“  
In der metastasierten Situation gibt es beim HER2-
positiven Brustkrebs eine neue Therapieoption.

16 � DCIS: Harmlose Krebsvorstufe oder  
ernstzunehmende Gefahr?  
Beim duktalen Carcinoma in situ finden sich verän-
derte Zellen in den Milchgängen der Brustdrüse.

18 � Ist eine personalisierte Nachsorge nötig?  
Die Frage der Lebensqualität nach einer Krebs-
erkrankung rückt zunehmend in den Fokus. 

20 � Reha braucht immer einen Auftrag 
Eine Rehabilitation kann helfen, die Folgen einer 
Krebserkrankung zu bewältigen und wieder zurück 
ins Leben zu finden.

26 � Kontroverse Themen unter der Lupe 
Die Brustkrebskonferenz in St. Gallen brachte zwar 
wenig Neuerungen, aber viel Anlass zur Diskussion.

28 � Mythen und Fakten 
Folge 59: Können wir mit Kaffee Leben retten?

IN TEAM 
38 � „Brustkrebs ist wohl einfach mein Thema“ 

Ein Jahr nach ihrer Diagnose blickt Mamma Mia !-  
Mitarbeiterin Susanne zurück.

41 � Ehrenbrief für Eva Schumacher-Wulf 
Die Mamma Mia !-Chefredakteurin erhält eine 
Auszeichnug für ihr langjähriges Engagement.

PSYCHE 
42 � Verlust und Krise: Welche Chancen verbergen 

sich dahinter? 
Julia Stoverock hilft Menschen, die eine Krise erlebt 
haben, als Gewinner aus dieser hervorzugehen.
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Das Mamma Mia! Titelbild
Elisabeth B., Diagnose: Brustkrebs im 
Jahr 2019. Nach Chemo, OP und Bestrah-
lungen geht es ihr heute wieder sehr gut.
Motto: Off en und positiv weitermachen!

Foto: Birgit Machtinger / feelagain.at
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